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Rückblick auf das Veranstaltungsjahr 2015
Der Heimatverein Liesborn e.V. hatte sich im zurückliegenden Jahr vorgenommen,
sich mit dem Thema  „Liesborner Ereignisse, die Geschichte geschrieben haben“
zu befassen. Und das aus gutem Grund, denn es gab verschiedene Gedenktage, die für
Liesborn von weitreichender Bedeutung waren.  1465: vor 550 Jahren -  Weihe der
Liesborner Altäre der Abteikirche  (Meister von Liesborn),  1965: vor 50 Jahren –
ereignisreiche Festwochen mit großer Jubiläumsausstellung in der Abtei, 1965: vor 50
Jahren  -  Weihe  des  neuen  Zelebrationsaltares,  1975: vor  40  Jahren  -
Kommunalreform, 1985: vor 30 Jahren - Gründung des Heimatvereins Liesborn e.V.
All´ dieser Gedenktage wurde in geeigneter Form gedacht. Den Anfang machte Prof.
Dr. Paul Leidinger mit einem sehr fundierten Vortrag zum Thema: „Karl d. Große u.
Liesborn  –  wie  sind  seine  Beziehungen  zu  deuten?“  Nur  durch  die  persönliche
Beteiligung  des  großen  Frankenkaisers  sei  die  frühe  Gründung  der  Taufkirche  zu
Liesborn  um  das  Jahr  772  zu  erklären.  Bei  den  Kanonissen  des  Liesborner
Damenstiftes  und  später  bei  den  Benediktinern  nahm  die  Karlsverehrung  einen
wichtigen Platz ein. Dr. Bennie Priddy befasste sich in einem weiteren Vortrag mit
dem Werken des Meisters von Liesborn. Um sich diesem großen Meister zu nähern,
fand eine viel  beachtete Exkursion nach Soest zur romanischen Kirche „Maria zur
Höhe“  und  Münster  zum  LWL-Museum  statt,  wo  Originale  aus  seiner  Hand  zu
bestaunen sind. Ebenso wurde der Kommunalreform vor 40 Jahren und der Gründung
des Heimatvereins vor 30 Jahren gedacht. Und schließlich zeigte Jürgen Wende Filme
und Fotos aus den vergangenen 50 Jahren. Eine Fahrradtour, das Open-Air-Kino im
Kreuzgang,  der  Heimatabend  mit  allen  Liesborner  musik-  und  kulturtreibenden
Gruppen und weitere Veranstaltungen rundeten das ereignisreiche Programm ab.
Besonders  erwähnenswert  ist  das  Engagement  der  Gruppe  „ü60“,  die  an
verschiedenen  Stellen  für  Verschönerung  gesorgt  hat.  Auch  die  emsige  Arbeit  der
Mitglieder der Geschichtswerkstatt verdient Beachtung. Dank gehört aber auch Pastor
Martin Klüsener,  der die Liesborner Kirchenjubiläen und die Simeonsverehrung in
würdiger Form gefeiert und damit vergessene Traditionen neu belebt hat.

Die wichtigsten Termine im Veranstaltungsjahr 2014 / 2015
- 28.11.14   Generalversammlung 2014, Vorstellung des neuen Geschichtsheftes Nr. 29
- 13.01.15   Erstellung des Belegungsplans für die Ortseingangsschilder
- 28.01.15   Vortrag mit Prof. Dr. Paul Leidinger: Karl d. Große und Liesborn
- 25.02.15   Film und Fotoabend mit Jürgen Wende: Liesborn in Bildern
- 14.03.15   Müllsammelaktion auf Gemeindeebene
- 22.03.15   Paul-Grothues-Pokalschießen im Schützenheim  (557 Ringe, 9. Platz)
- 17.04.15   Vortrag mit Dr. Bennie Priddy: „Der Meister von Liesborn“
- 25.04.15   Vogelkundliche Exkursion im Diestedde
- 11.05.15   Freckenhorst: Übergabe der Liesborner Abtportraits an die Restauratorin
- 30.05.15   Fahrradtour zum Wasserschloss Hovestadt und nach Herzfeld
- 11.07.15   Erster Artikel zur Sommerserie in der Glocke erschienen
- 21.08.15   Kino im Kreuzgang „Monsieur Claude und seine Töchter“
- 13.09.15   30 Jahre Heimatverein Liesborn e.V.   Feierstunde im St.-Josef-Haus
- 24.10.15   Tagesfahrt nach Münster zum LWL-Museum (Meister von Liesborn)
- 15.11.15   Heimatabend mit allen kultur- und musiktreibenden Vereinen aus Liesborn
- 27.11.15   Generalversammlung 2015, Vorstellung des neuen Geschichtsheftes Nr. 30



Programm 2016
„Lebensmittel – Mittel zum Leben / gesunde und genussvolle Ernährung“

Mi. 20. Jan. Besichtigung der Rübenkrautfabrik Nienaber in Liesborn
19.00 Uhr Die Familie Nienaber an der Beckumer Str. in Liesborn betreibt seit 1895 in

vierter  Generation  neben  ihrer  Landwirtschaft  eine  Rübenkrautfabrik.  Ihre
Produkte, zu denen auch Bioprodukte gehören, finden weiträumigen Absatz.

Mi. 24. Febr. Besichtigung der Beckumer Kaffeerösterei „Röstkultur“
18.00 Uhr Seit 2010 betreibt Jade Jovanovski eine Kaffeerösterei mit angeschlossenem

Café am Markt in Beckum. Der besondere Kaffee aus aller Welt zeugt von
kreativer Handwerkskunst und hoher Qualität. 

Sa. 05. März Müllsammelaktion auf Gemeindeebene
09.30 Uhr Wie schon  in  den Jahren  zuvor  ist  wieder  eine  gemeinsame Müllsammel-

aktion auf Gemeindeebene in den Außenbezirken geplant.

Mi. 09. März Vortragsveranstaltung, Thema: „Fair Trade – Eine Welt - Tafel“
19.00 Uhr Robert Voss aus Wadersloh kümmert sich seit vielen Jahren ehrenamtlich um

einen fairen Ausgleich zwischen den überwiegend ausgebeuteten Produzenten
in Übersee und den Konsumenten hier bei  uns.  In seinem Vortrag zeigt er
Möglichkeiten auf, wie diese Gerechtigkeitslücke geschlossen werden kann.

Mi. 20. April Besichtigung Logistikzentrum   Max Lüning in Benteler
19.00 Uhr Das Logistikzentrum Max Lüning GmbH & Co. KG. beliefert seit über 100

Jahren  selbstständige  Kaufleute  u.a.  mit  Lebensmitteln.  Zu  den  Kunden
gehören z.B. die Edeka-Geschäfte. Während der Besichtigung können sich die
Teilnehmer ein Bild über die Komplexität eines Logistikzentrums machen.

Sa. 30. April Vogelkundliche Exkursion
06.30 Uhr Gemeinsam mit  den Heimatvereinen der  Gemeinde Wadersloh werden wir

diesmal den Vogelstimmen an den Baggerseen am Herzebrockweg lauschen.

Sa. 25. Juni Fahrradtour und Obsthof Paschen
13.00 Uhr Bei  dieser  heimatkundlichen  Fahrradtour  führen  Mechthild  und  Ewald

Teigeler  die  Teilnehmer  zum  Obsthof  Floriana  an  der  Glennestraße.  Den
Abschluss bildet dort eine Besichtigung mit kulinarischen Überraschungen.

Fr. 26. Aug. Open-Air Kino im Kreuzgang
21.00 Uhr Zum 7. Mal ist wieder ein Open-Air-Kinoabend im Kreuzgang der Abtei in

Kooperation mit dem Museum und weiteren Vereinen geplant. 

Sa. 10. Sept. Schnadgang an den nördlichen Grenzen des Ortsteils Wadersloh
13.00 Uhr Alle zwei Jahre findet ein gemeinsamer Schnadgang der Heimatvereine statt.

Ausrichter sind diesmal unsere Wadersloher Heimatfreunde. 

Sa. 01.Okt. Back-Tag mit Kindern und Erwachsenen am Pizzaofen
16.00 Uhr Passend zum Jahresthema wollen  wir  selbst  Brot  und andere Spezialitäten

unter fachkundiger Anleitung im Pizzaofen am Pfarrheim backen.

Fr. 25. Nov. Generalversammlung 2016
19.00 Uhr voraussichtlich Herausgabe eines neuen Geschichtsheftes

Die Termine können sich kurzfristig ändern und weitere ins Programm genommen
werden. Beachten Sie daher bitte auch die Hinweise in der Tagespresse!



Thematischer Schwerpunkt im Programm 2016

„Lebensmittel – Mittel zum Leben“
Gesunde und genussvolle Ernährung

„Man soll dem Leib etwas Gutes bieten, damit die Seele Lust hat, darin zu leben“ so
sagte einst  schon Winston Churchill.  Und der Volksmund sagt „Essen und Trinken
halten  Leib  und Seele  zusammen“,  und das  zu  Recht.  Fazit:  Um die  Balance  für
Gesundheit  und  Wohlbefinden  zu  halten  ist  eine  gute  und  richtige  Ernährung
erforderlich. Das Verlangen nach Essen und Trinken ist die wichtigste Triebfeder allen
Lebens. Nicht umsonst beten wir im Vater unser „Unser tägliches Brot gib uns heute“.

Das  Vorhandensein  von  quantitäts-  und  qualitätsvoller  Nahrung  ist  nicht
selbstverständlich.  Das  musste  die  deutsche  Bevölkerung  in  den  Kriegs-  und
Nachkriegsjahren erfahren, als es an allem mangelte und viele Menschen zum Teil an
Unterernährung  starben.  Aus  heutiger  Sicht  erscheint  das  völlig  irreal.  In  der
westlichen  Welt  greifen  die  Wohlstandskrankheiten  wie  Diabetes,  Herz-
Kreislauferkrankungen usw. infolge des Übergewichts bzw. Fettleibigkeit um sich. In
anderen Ländern sieht das anders aus. 

Derzeit leiden rund 795 Millionen Menschen auf der Erde unter Hunger. Das bedeutet,
dass jeder neunte Mensch nicht genügend zu Essen hat, um ein gesundes und aktives
Leben führen zu können.  An den Folgen von Hunger  und Unterernährung sterben
jedes Jahr mehr Menschen als an HIV/AIDS, Malaria und Tuberkulose zusammen.

Es ist grotesk, wenn man bedenkt, dass laut einer Studie der Uni Stuttgart bei uns jeder
Bundesbürger durchschnittlich 81,6 kg Lebensmittel pro Jahr in den Müll wirft. Das
sind jährlich knapp 11 Mio.t Nahrungsmittel, die als Abfall entsorgt werden. Das ist
eine Folge des Überangebots und der in den vergangenen 60 Jahren verglichen mit den
allgemeinen  Lebenshaltungskosten  insgesamt  immer  günstigeren  Lebensmitteln.
Dennoch  sind  Menschen,  die  an  der  Armutsgrenze  leben,  auf  Lebensmittel
angewiesen, die z.B. von der „Tafel“ zu günstigen Preisen angeboten werden.

Es gibt heute zwei Trends zu beobachten. Auf der einen Seite gibt es immer mehr
Fastfood-Angebote, die nicht unbedingt zur gesunden Variante der Ernährung zählen.
Auf der anderen Seite hat sich in den letzten Jahren in Deutschland ein regelrechter
Koch-Kult etabliert. Täglich gibt es Kochshows mit berühmten Köchen im Fernsehen
zu sehen. Die Bürger haben die teuersten und bestausgerüsteten Küchen. Außerdem
haben  die  Lebensmittelgeschäfte  die  erlesensten  und  exotischsten  Produkte  im
Angebot. Die Nachfrage nach Bioprodukten steigt ständig und hat inzwischen einen
Marktanteil  von  über  4  %.  Allerdings  ist  es  hier  manchmal  fraglich,  was  z.B.  an
Frühkartoffeln aus biologischem Anbau noch Bio sein soll, wenn sie aus Andalusien,
also aus über 2.500 km Entfernung in unsere Geschäfte transportiert werden müssen.
Dabei  gibt  es  hierzulande  eine  Reihe  von  Betrieben,  die  direkt  vor  unserer  Tür
landwirtschaftliche Erzeugnisse veredeln und u.a. feinste Bio-Produkte anbieten.

Der  Liesborner  Heimatverein  will  sich  in  verschiedenen  Veranstaltungen  mit  dem
Themenkomplex „gesunde und genussvolle Ernährung“ beschäftigen und dazu auch
unterschiedliche heimische Betriebe besichtigen. 

Auf  die  Teilnehmer  warten  interessante  Vorträge  und  Exkursionen.  Aber  auch  die
anderen Termine versprechen viele interessante und beeindruckende Erlebnisse.

Wir laden Sie herzlich zu unseren Veranstaltungen ein. 
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